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©onntag§= urtb Vacfftarbeit (non abenbS 9 bis morgens
5 Uffrj mit 50 Prozent ßufdhtag oergütet.

c) Sei auswärtigen Arbeiten fatten bie Verpfleg»
ungSfoften, ebenfo bie $af)tauSlagen auf Vedfnung beS

VleifterS (oerlangt roar $r. 1. 50 per Dag, bei lieber»
nadften $r. 4. —).

dj 3" fpäteS ©rfdjeinen ober ju frühes Verlaffen
ber ätrbeit roirb in 2lbjug gebraut, febod) nur in halben
ober ganzen ©tunben.

5. $eber Arbeiter tjat morgens unb mittags in ber
Vßerfftätte ju erfdfeinen ; anbere Stnorbnungen roerben
oom Vîeifter beftimmt.

6. DaS Vaudfen roäfjrenb ber StrbeitSjeit ift nidft
geftattet.

7. DaS Sefudfen oott SSirtfcfjaften, fomie baS fpolen
unb fpotentaffen geiftiger ©etränfe roätfrenb ber 3lrbeitS=
Zeit ift firengftenS unterfagt.

8. Slauenmadfen roirb nidft gebulbet.
9. Qeber Arbeiter ift gegen Unfall $u oerfidfern unb

roirb bie Prämie nom SDteifter bezahlt.
10. Söei SlrbeitSoertfinberung ift bem tUieifter fofort

Stnjeige ju machen.
11. Obige Vorfdjriften gelten als Vertrag jroifdfen

Stieiftern unb Strbeitern. ©treitigfeiten roegen bezüglichen
Differenzen follen oom geroerblichen ©cffiebSgeridft enb=

gültig ertebigt roerben.
93 a f e t, ben 1. ©eptember 1905.

Die Spcngtermeifter=3nnung Safcl.

#er friitebenem
Die ^anbtucrfSmcifter beS VaitgeioerbcS in Söeinfctben

haben bie ©rünbung einer SerufSgenoffenfdjaft befdjtoffen.
Die ©röffnuttg ber internation. SimptonanSftettnng

in StJîailanb rourbe oom Komitee auf ben 19. 3tprit 1906

feftgefetft. 9tad) ben beim Komitee eingetaufenen Se»

ridften ift bie ©röffnung beS ©implontunnelS faum oor
ber erften SBocffe 9ftai ju erwarten.

t •fpcinrid) Vulfnrt. 3" e r i S a u ftarb im Sttter
oon 54 ^abjren an einem ôalSleiben Heinrich Volfart,
9teattet)rer, gebürtig auS bem Kanton 3ürid), lang»
jäffriger 3lftuar bes VerbanbeS fdjroeizerifdfer Reichen»
unb ©eroerbefdfutleffrer, Vebafteur bes VereinSorganS.

Die Saugcuicrbefcffnlc am fantonaten ©etoerbeinufeunt
in 9tarau mit fadftedfnifdjem Unterricht für angetjenbe
Vteifter, poliere unb Strbeiter beS SaufadfeS: Vtaurer,
3immerteute, Sau» unb SOtöbelfdfreiner betfaro
belt oorjügtid) ßeidjnen, SJtateriatberedfnung, 3luSmaf3,
Koftenooranfdftäge. Der SöinterfurS bauert oom 16.
Oftober bis 31. ttRärj. Der llnterridft ift nicfft nur
unentgeltlich, fonbern aargauifche KantonSbürger erhalten
noch bafür ©tipenbien. programme, 3luSfunft unb
3lnmelbung bei ber Diref'tion beS ©eroerbemufeumS.

Serner SUpenburdfftid). Der Serner dtegierungSrat
hat am 7. Oftober eine oom Qimtiatiüfomitee für bie

Sötfchbergbahn abgefchloffene Vereinbarung mit Ober»
ingénieur Zollinger genehmigt. Danad) roirb §err
Zollinger bie tedfnifdfen Vorarbeiten für bie Verner 5llpen=
bahn leiten unb fpäter bie 3luffid)t über bie Sauarbeiten
führen, ©inftroeilen fteht |)err Zollinger nod) Dienfte
ber SunbeSbafjnen für ben ©implontunnel unb roirb
oorläufig nur feine freie $eit ber neuen Slufgabe roibmen.
©nbe Oftober roirb baS Konfortium, baS im Saufe biefeS

Jahres ergänzenbe ©tubien für Sötfdfberg unb SBilbftrubel
burdfführen lieg, feine ißrojefte unb Sauofferte nebft
ginanzprogramm einreichen.

Der VegierungSrat hat bie Saubireftion beauftragt,
über bie Organifation eines tedfnifrffen SureauS für ben
Serner Sllpenburcffftid) eine Vortage einzubringen.

^^UJNZINGEIR^r-"ZÜRICH- ^

Gas-, Wasser und sanitäre Artikel en gros.
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Sonntags- und Nachtarbeit (von abends 9 bis morgens
5 Uhr) mit 50 Prozent Zuschlag vergütet.

e) Bei auswärtigen Arbeiten fallen die Verpfleg-
ungskosten, ebenso die Fahrauslagen auf Rechnung des

Meisters (verlangt war Fr. 1. 50 per Tag, bei Ueber-
nachten Fr. 4. —).

<l) Zu spätes Erscheinen oder zu frühes Verlassen
der Arbeit wird in Abzug gebracht, jedoch nur in halben
oder ganzen Stunden.

5. Jeder Arbeiter hat morgens und mittags in der
Werkstätte zu erscheinen; andere Anordnungen werden
vom Meister bestimmt.

6. Das Rauchen während der Arbeitszeit ist nicht
gestattet.

7. Das Besuchen von Wirtschaften, sowie das Holen
und Holenlassen geistiger Getränke während der Arbeits-
zeit ist strengstens untersagt.

8. Blauenmachen wird nicht geduldet.
9. Jeder Arbeiter ist gegen Unfall zu versichern und

wird die Prämie vom Meister bezahlt.
10. Bei Arbeitsverhinderung ist dem Meister sofort

Anzeige zu machen.
11. Obige Vorschriften gelten als Vertrag zwischen

Meistern und Arbeitern. Streitigkeiten wegen bezüglichen
Differenzen sollen vom gewerblichen Schiedsgericht end-

gültig erledigt werden.

Basel, den I.September 1905.

Die Spcnglermeistcr-Jnnung Basel.

Verschiedenes.
Die Handwerksmeister des Baugewerbes in Weinfclden

haben die Gründung einer Berufsgenossenschaft beschlossen.

Die Eröffnung der intcrnation. Simplonausstellung
in Mailand wurde vom Komitee auf den 19. April 1906

festgesetzt. Nach den beim Komitee eingelaufenen Be-
richten ist die Eröffnung des Simplontunnels kaum vor
der ersten Woche Mai zu erwarten.

's' Heinrich Bolkart. In Herisau starb im Alter
von 54 Jahren an einem Halsleiden Heinrich Volkart,
Reallehrer, gebürtig aus dem Kanton Zürich, lang-
jähriger Aktuar des Verbandes schweizerischer Zeichen-
und Gewerbeschullehrer, Redakteur des Vereinsorgans.

Die Bangewerbeschnle am kantonalen Gewerbemuseum
in Aaran mit fachtechnischem Unterricht für angehende
Meister, Poliere und Arbeiter des Baufaches: Maurer,
Zimmerleute, Bau- und Möbelschreiner behan-
delt vorzüglich Zeichnen, Materialberechnung, Ausmaß,
Kostenvoranschläge. Der Winterkurs dauert vom 16.
Oktober bis 81. März. Der Unterricht ist nicht nur
unentgeltlich, sondern aargauische Kantonsbürger erhalten
noch dafür Stipendien. Programme, Auskunft und
Anmeldung bei der Direktion des Gewerbemuseums.

Berner Alpendurchstich. Der Berner Regierungsrat
hat am 7. Oktober eine vom Initiativkomitee für die

Lötschbergbahn abgeschlossene Vereinbarung mit Ober-
ingénieur Zollinger genehmigt. Danach wird Herr
Zollinger die technischen Vorarbeiten für die Berner Alpen-
bahn leiten und später die Aufsicht über die Bauarbeiten
führen. Einstweilen steht Herr Zollinger noch im Dienste
der Bundesbahnen für den Simplontunnel und wird
vorläufig nur seine freie Zeit der neuen Aufgabe widmen.
Ende Oktober wird das Konsortium, das im Laufe dieses

Jahres ergänzende Studien für Lötschberg und Wildstrubel
durchführen ließ, seine Projekte und Bauofferte nebst
Finanzprogramm einreichen.

Der Regierungsrat hat die Baudirektion beauftragt,
über die Organisation eines technischen Bureaus für den
Berner Alpendurchstich eine Vorlage einzubringen.
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Dfenbergbat)«. Saut „Stet. Rettung" fanb Slnfang
September eine Konferenj non fcfjweiger. unb tirolifdjen
(jfatereffenten biefer Salp fiatt. Diächftenl foil offiziell
(Genaueres barüber mitgeteilt roerben. Sie (fintereffenten
ber Safjn 9Jtal§=Rauberl fetjen bal Konfürrengprojeft
ber SOtünftertalbafjn nid)t gern.

Untercngabiubal)tt. SBie bie „San. 3tg." berichtet,
finb bie ^Bläne für biefe Satp nod) nirfjt gang fertig,
bod) fei bie fpöhe bei Koftenooranfd)lagel befannt:
320,000 ffr. per Kilometer (Saool^itifur 280,000 ffr.).
Sal fei mehr, all man erroartet bjabe, boct) tjabe bal
Komitee bie erwartete neue Sunbelbeteüigung non 7

ajîillionen (für Unterengabin unb Dberlanb) in Referoe.
©I feien ba gwar noch einige fpafen im SBeg. Slber

man barf wol)t £)offen, baß ber Sunb ben Kanton mit
bem Slulbau feiner Saßn nictjt auf falbem SBege ftecten
bleiben läßt, wenn ihm beroiefen wirb, baß e§ ohne
Sunbellptfe nicEjt weiter geht.

Serninabahit. Ser ©emeinberat oon ^olcfjiaoo be=

fcfßoß einftimmig, bem neuen SerninabahwKomitee auf
feine Slnfrage gu antworten, er werbe nacl) Kräften
mitwirfen unb fjat aud) fcßon eine Kommiffion beftellt,
bie fiel) mit ben anbern intereffierteu ©emeinben bie!=
unb jenfeitl bel Sernina inl ©itwerneljmen fetten foil.

2lul ber ffnbnftrieftabt 3Bintertf)ur. Sie fd)weiger.
Sofomotiofabrif unb bie ffirma ©ebr. Sutler in SBinter=

tljur haben it)re aulgebelpten ffabrifen buret) oerfcljiebene
Neubauten oergrößert. ©benfo t)at bie Sricoteriefabrif
SB. 9ld)tnid) & ©o. einen großen Slnbau gemacht, mo=
burd) bie Seiftunglfäßigfeit ber ffabrif faft oerboppelt
wirb, $m gleichen Serßältnil hat fid) aucl) bie 3al)l
ber Dlrbeiter nermetjrt. Saburcf) ift bie Radffrage nad)
billigen SBolpungen geftiegen, leere t)at el in ber Stabt
beinahe gar feine. Siefen Umftanb haben fid) gewiffe
.ßmulbefißer p Rußen gemacht unb bie Rtietginfe in bie
|)öl)e getrieben. Sie Sautätigfeit ift gurgeit eine fefjr
rege, bie greife ber SBolpungen werben alterbingl ba=

burd) nid)t fallen, ba faft aulfdfliefftid) nur teure Objefte
erftellt werben. 93oraulfic£)tlicf) wirb bie Stabt in nid)t
allpferner $eit eine 2lnpf)l 2lrbeiterf)äufer bauen laffen,
um gefunbe fpeime p einem anftänbigen ißreil ben
Arbeitern bieten p fönnen.

Ser Sau bel geughaufel unb Stunitioulntagaginl
in SBil (St. ©alten) ift nun befcf)Ioffene Sad)e. Sie
eibgenöffifdjen Räte haben bafür 186,900 ffr. bewilligt.
Rtit bem Sau foil batb begonnen werben, ba bal ba£)in«

gclprenbe Krieglmaterial (5 Satterien) in 10—12 DJto=

naten bort piagiert werben muff.
Reuel ^oftgebänbe in Samen, ffn ber .ßauptftabt

Dbwalbenl, bem fd)muden Samen, ift bal ^oft= unb
Selegraphengebäube p Hein geworben. ©I foil nun ein
neuel ißoftgebäube erhalten. Sie Koften belaufen fid) im
Soranfcßlage auf 141,900 ffr. älnperfennen ift, baff
bal ißrojeft fefjr f)übfd) ben Serljältniffen unb bem

Sauftil ber Umgebung entfprid)t, mal feinelmeg! oon
allen ^oftgebäuben gefagt werben fann. Sie eibgenöff.
Diäte haben ben Krebit bewilligt.

Scr eoangelifdje Kirdjcnbnnucreht SiitfdjioibSfolnaug
befdßoß oorletjten Sonntag bie ©rünbung einer eigenen
Kircßgemeinbe unb beauftragte bie beftellte Kommiffion,
tpläne unb Koftenbered)nungen erftellen p laffen für
einen ben Serhättniffen entfpredjenben Kirdjenbau.

ffn SBengen (Serner Dberlanb) werben nid)t weniger
all fieben neue ^otell unb ^enfionen für näcl)fte
Saifon gebaut, obwohl bie bielfâtjrige Saifon bebenflid)
furg war.

Ser ^ebntaufcnbfte. Son ber SBaggonfabrif
Reuhaufen ift foeben ber gehntaufenbfte ^erfonen=
waaen fertiaaeftellt unb am 2. Dftober in Siel ben

Sdjweig. Sunbelbaljnen übergeben worben. Ser Sßagen
war p biefem ©reignil finnig beforiert.

©alwerf Diappcrlwil. ®ie ©eneraloerfammlung ge=

nehmigte laut „Diapp. Diachr." bie 03efd)äftlred)nung pro
1904/05. Sepglid) ber Serwenbung bei Seingewinnl
oon ffr. 10,747. 12 würbe befcfjtoffen, nach ©Wage ber
ftatutarifdjen 5 ®/o i" ben Dieferoefonbl auf bie 2Ber£'=

anlage ffr. 4000. — abpfdjreiben, eine ®ioibenbe oon
4 % aulpphlen unb ben fleinen Seft auf neue 9ied)=

nung oorptragen. ®a! .f/auptintereffe nahm bie Sor=
läge betreffenb Serpachtung bei ©alwerfl in Knfprud).
®er Serwaltunglrat empfahl in einem ©utad)ten bie

©enehmigung bei im ®rud oorliegenben ißachtoertragel,
ben er mit ber ffirma ffentraloerwaltung oon ©al=,
3öaffer= unb ©leftrijitätlwerfen, ©efellfchaft mit be=

fd)ränfter Haftung, in Sremen, oereinbart hatte. ®ie
®ilfuffton würbe lebhaft benutzt. Qn ber Sd)lu§ab=
ftimmung würbe ber bereinigte ^ad)toertrag mit 188
gegen 55 Stimmen angenommen. ®amit ift bal ®al=
werf auf 20 (fahre an bie genannte ffirma oerpachtet
mit Künbigung für beibe Seile auf bal fünfte unb jelpte
ißachtfahr. Sie $äd)term (@. m. b. .£>.) übernimmt ben
Setrieb oom 1. (fuli 1905 an unb pljlt febel (fafjr all
^acl)tjinl fo oiel, Pap an bie Slftionäre eine Sioibenbe
oon 5 »/o oerteilt werben fann, wobei bie 2lbfd>reibungen
auf bal Slnlagefapital auf 2 % feftgefetjt finb unb in
ben Dteferoefonbl eine 5 projentige ©inlage gemacht wer=
ben muff. Ser Ppacljtginl ift in oiertelphrlicljen Dtaten
ooraul p bephlen. 2luf Eintrag bei Serwaltunglratel
befc£)to^ bie ©eneraloerfammlung ferner, bal ©alwerf
burd) ©rftellung einel neuen ©albehälterl oon 1000
Kubif'metern (fnhalt unb einen neuen Dfen mit 6 Setorten

p erweitern unb bie l)iep erforberlidjen ffinanjmittel
burch Slulgabe oon neuen 311'tien à 500 ffr. im ©efamt-
betrage oon 40,000 ffr. ju befchaffen, wobei bie bilherigen
Slftionäre bal Sorpglred)t ber llebernahme haben. 3luch
für biefe neuen Dlftien ift feitenl ber ^ßäd)terin bei ©al=
werfel eine 5 projentige (fahrelbioibenbe pgefichert.

Seleud)tuug in Stein n. Sh. ®er „Steiner 2lnj."
geht mit ben Steinern bielmal fdjarf inl ®erid)t, er
fdjreibt: „©eftern Slbenb hat bal probeweife inftatlierte
SB äff er g al pm erftenmal funktioniert. Sal Sid)t
foil recht fcfjön leuchten unb bie ebenfatll oerfudjlweife
aufgeftellten Straßenlaternen mit bem neuen Sichte foHen
befriebigenbe Sefultate ergeben. Ser ©emeinbe ift für
ben §erbft eine Sorlage in Dlulfidjt geftellt unb ber
Sürger ift gefpannt barauf, ob biefelbe in SSäffer ober
in ©a! aufgeht."

Söafferuerforgnng Siifd)Iifoii. Sie ©emeinbeoerfamrw
lung hat bie Sorlage ber gemeinfamen Sulführung ber
SBafferoerforgung ber linflufrigen ©emeinben oon 9îotf)en=
thurm h^ einftimmig angenommen, (fn 5—6 SBo^en
werben bie umfangreichen Slrbeiten unb Lieferungen wahr=
fdfjeinlid) feßon pr Submiffion aulgefdjrieben werben
fönnen.

SBafferoerforgung SBäbcnlioil. Sie ©emeinbeoer=
fammlung oom 1. Dftober genehmigte bal Pßrojeft ber
©rftellung einel weiteren Seferooirl auf Sül)t für bie

Sorfwafferoerforgung unb erteilte bem ©emeinberat ben
für bie 3lulfüf)rung nachgefud)ten Krebit oon 24,000 $r.
p Saften bei Saufonto ber SBafferoerforgung.

SBafferoerforgung (feninl. Sie ©emeinbe (feninl
hat bie ©rftellung einer SBafferoerforgung mit fppbrantem
anlage befcßloffen.

iBafferucrforgmtg Stjon. Sei ber Sichtung ber
Rohrleitung für bie SBafferoerforgung Oh)on fommt
au!fd)lief?lich Sleiwolle pr Serwenbung, welcße be=

fanntlid) oon ber Schweig. 9JtetaUurgifd)en ©efellfchaft
in Safel heraeftetlt wirb.

Nr. 28 Jllnstr. schweiz. Haudw.-Zeituug (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins) 447

Ofenbergbahn. Laut „Mer. Zeitung" fand Anfang
September eine Konferenz von schweizer, und tirolischen
Interessenten dieser Bahn statt. Nächstens soll offiziell
Genaueres darüber mitgeteilt werden. Die Interessenten
der Bahn Mals-Nauders sehen das Konkurrenzprojekt
der Münstertalbahn nicht gern.

Untcrcngadinbahn. Wie die „Dav. Ztg." berichtet,
sind die Pläne für diese Bahn noch nicht ganz fertig,
doch sei die Höhe des Kostenvoranschlages bekannt:
320,000 Fr. per Kilometer (Davos-Filisur 280,000 Fr.).
Das fei mehr, als man erwartet habe, doch habe das
Komitee die erwartete neue Bundesbeteiligung von 7

Millionen (für Unterengadin und Oberland) in Reserve.
Es seien da zwar noch einige Haken im Weg. Aber
man darf wohl hoffen, daß der Bund den Kanton mit
dem Ausbau seiner Bahn nicht auf halbem Wege stecken
bleiben läßt, wenn ihm bewiesen wird, daß es ohne
Bundeshülfe nicht weiter geht.

Berninabahn. Der Gemeinderat von Poschiavo be-

schloß einstimmig, dem neuen Berninabahn-Komitee auf
feine Anfrage zu antworten, er werde nach Kräften
mitwirken und hat auch schon eine Kommission bestellt,
die sich mit den andern interessierten Gemeinden dies-
und jenseits des Bernina ins Einvernehmen setzen soll.

Aus der Industriestadt Winterthur. Die schweizer.

Lokomotivfabrik und die Firma Gebr. Sulzer in Winter-
thur haben ihre ausgedehnten Fabriken durch verschiedene
Neubauten vergrößert. Ebenso hat die Tricoteriefabrik
W. Achtnich à Co. einen großen Anbau gemacht, wo-
durch die Leistungsfähigkeit der Fabrik fast verdoppelt
wird. Im gleichen Verhältnis hat sich auch die Zahl
der Arbeiter vermehrt. Dadurch ist die Nachfrage nach

billigen Wohnungen gestiegen, leere hat es in der Stadt
beinahe gar keine. Diesen Umstand haben sich gewisse

Hausbesitzer zu Nutzen gemacht und die Mietzinse in die

Höhe getrieben. Die Bautätigkeit ist zurzeit eine sehr

rege, die Preise der Wohnungen werden allerdings da-

durch nicht fallen, da fast ausschließlich nur teure Objekte
erstellt werden. Voraussichtlich wird die Stadt in nicht
allzuferner Zeit eine Anzahl Arbeiterhäuser bauen lassen,
um gesunde Heime zu einem anständigen Preis den
Arbeitern bieten zu können.

Der Bau des Zeughauses und Munitionsmagazins
in Wil (St. Gallen) ist nun beschlossene Sache. Die
eidgenössischen Räte haben dafür 186,900 Fr. bewilligt.
Mit dem Bau soll bald begonnen werden, da das dahin-
gehörende Kriegsmaterial (5 Batterien) in 10—12 Mo-
naten dort plaziert werden muß.

Neues Postgebiiude in Tarnen. In der Hauptstadt
Obwaldens, dem schmucken Tarnen, ist das Post- und
Telegraphengebäude zu klein geworden. Es soll nun ein
neues Postgebäude erhalten. Die Kosten belaufen sich im
Voranschlage auf 141,900 Fr. Anzuerkennen ist, daß
das Projekt sehr hübsch den Verhältnissen und dem

Baustil der Umgebung entspricht, was keineswegs von
allen Postgebäuden gesagt werden kann. Die eidgenöss.
Räte haben den Kredit bewilligt.

Der evangelische Kirchcnbanvcrein Bütschwil-Mosnang
beschloß vorletzten Sonntag die Gründung einer eigenen
Kirchgemeinde und beauftragte die bestellte Kommission,
Pläne und Kostenberechnungen erstellen zu lassen für
einen den Verhältnissen entsprechenden Kirchenbau.

In Mengen (Berner Oberland) werden nicht weniger
als sieben neue Hotels und Pensionen für nächste

Saison gebaut, obwohl die diesjährige Saison bedenklich
kurz war.

Der Zehntauscndste. Von der Waggonfabrik
Neuhausen ist soeben der zehntausendste Personen-
wagen fertiggestellt und am 2. Oktober in Biel den

Schweiz. Bundesbahnen übergeben worden. Der Wagen
war zu diesem Ereignis sinnig dekoriert.

Gaswerk Rapperswil. Die Generalversammlung ge-
nehmigte laut „Rapp. Nachr." die Geschäftsrechnung pro
1904/05. Bezüglich der Verwendung des Reingewinns
von Fr. 10,747. 12 wurde beschlossen, nach Einlage der
statutarischen 5 °/o in den Reservefonds auf die Werk-
anlage Fr. 4000. — abzuschreiben, eine Dividende von
4 auszuzahlen und den kleinen Rest auf neue Rech-

nung vorzutragen. Das Hauptinteresse nahm die Vor-
läge betreffend Verpachtung des Gaswerks in Anspruch.
Der Verwaltungsrat empfahl in einem Gutachten die

Genehmigung des im Druck vorliegenden Pachtvertrages,
den er mit der Firma Zentralverwaltung von Gas-,
Wasser- und Elektrizitätswerken, Gesellschaft mit be-

schränkte? Haftung, in Bremen, vereinbart hatte. Die
Diskussion wurde lebhaft benutzt. In der Schlußab-
stimmung wurde der bereinigte Pachtvertrag mit 188
gegen 55 Stimmen angenommen. Damit ist das Gas-
werk aus 20 Jahre an die genannte Firma verpachtet
mit Kündigung für beide Teile auf das fünfte und zehnte
Pachtjahr. Die Pächterin (G. m. b. H.) übernimmt den
Betrieb vom 1. Juli 1905 an und zahlt jedes Jahr als
Pachtzins so viel, daß an die Aktionäre eine Dividende
von 5 °/o verteilt werden kann, wobei die Abschreibungen
auf das Anlagekapital auf 2 "/» festgesetzt find und in
den Reservefonds eine 5 prozentige Einlage gemacht wer-
den muß. Der Pachtzins ist in vierteljährlichen Raten
voraus zu bezahlen. Auf Antrag des Verwaltungsrates
beschloß die Generalversammlung ferner, das Gaswerk
durch Erstellung eines neuen Gasbehälters von 1000
Kubikmetern Inhalt und einen neuen Ofen mit 6 Retorten
zu erweitern und die hiezu erforderlichen Finanzmittel
durch Ausgabe von neuen Aktien à 500 Fr. im Gesamt-
betrage von 40,000 Fr. zu beschaffen, wobei die bisherigen
Aktionäre das Vorzugsrecht der Uebernahme haben. Auch
für diese neuen Aktien ist seitens der Pächterin des Gas-
Werkes eine 5 prozentige Jahresdividende zugesichert.

Beleuchtung i« Stein a. Rh. Der „Steiner Anz."
geht mit den Steinern diesmal scharf ins Gericht, er
schreibt: „Gestern Abend hat das probeweise installierte
Wasser g as zum erstenmal funktioniert. Das Licht
soll recht schön leuchten und die ebenfalls versuchsweise
aufgestellten Straßenlaternen mit dem neuen Lichte sollen
befriedigende Resultate ergeben. Der Gemeinde ist für
den Herbst eine Vorlage in Aussicht gestellt und der
Bürger ist gespannt darauf, ob dieselbe in Wasser oder
in Gas aufgeht."

Wasserversorgung Rüschlikon. Die Gemeindeversamm-
lung hat die Vorlage der gemeinsamen Ausführung der
Wasserversorgung der linksufrigen Gemeinden von Rothen-
thurm her einstimmig angenommen. In 5—6 Wochen
werden die umfangreichen Arbeiten und Lieferungen wahr-
scheinlich schon zur Submission ausgeschrieben werden
können.

Wasserversorgung Wädcnswil. Die Gemeindever-
sammlung vom 1. Oktober genehmigte das Projekt der
Erstellung eines weiteren Reservoirs auf Bühl für die

Dorfwasserversorgung und erteilte dem Gemeinderat den
für die Ausführung nachgesuchten Kredit von 24,000 Fr.
zu Lasten des Baukonto der Wasserversorgung.

Wasserversorgung Jenins. Die Gemeinde Jenins
hat die Erstellung einer Wasserversorgung mit Hydranten-
anlage beschlossen.

Wasserversorgung Nyon. Bei der Dichtung der
Rohrleitung für die Wasserversorgung Nyon kommt
ausschließlich Bleiwolle zur Verwendung, welche be-

kanntlich von der Schweiz. Metallurgischen Gesellschaft
in Basel hergestellt wird.
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